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STOPPT DIE AFD!

STOPPT
DEN HASS!

27.05.2018



Die AfD plant am 27.05.2018 eine bundesweite Großdemonstration in Berlin, um sich als 
Garant für „Freiheit und Demokratie“ darzustellen. Tatsächlich haben in ihrem Weltbild 
all diejenigen keinen Platz, die nicht ihrer Vorstellung einer homogenen Gesellschaft 
entsprechen. Die in weiten Teilen rassistische, völkisch-nationalistische, antifeministi-
sche und homofeindliche Agenda der AfD zielt auf A usgrenzung. Dass der Mensch den 
Klimawandel beschleunigt und für viele Umweltkatastrophen verantwortlich ist, wird 
von ihr geleugnet.

Die AfD ist demokratiefeindlich und strebt einen autoritären Systemwechsel an. Sie bie-
tet keine Antwort auf die sozialen Probleme. Ihr Ziel ist es, die Gesellschaft zu spalten 
und Menschen gegeneinander auszuspielen.

Der Aufmarsch der AfD in Berlin ist ein Angriff auf alle, die für eine vielfältige und 
offene Gesellschaft stehen! Dem Hass der AfD darf kein Platz eingeräumt werden!
Die AfD vereint Rassist*innen und radikal Rechte von Pegida über die Identitäre Bewe-
gung bis hin zur NPD und anderen Neonazis. Mit menschenverachtender Rhetorik und 
Lügen entfesselt und schürt sie Hass. Sie stellt sich nicht der historischen Verantwor-
tung für die Verbrechen des Nationalsozialismus, fordert einen Schlussstrich unter die 
Aufarbeitung zu ziehen und will das Gedenken an die Opfer aus der Öffentlichkeit tilgen. 
Politiker*innen der AfD schüren Antisemitismus.

Die AfD macht Muslim*innen und geflüchtete Menschen für alle Übel, von Armut bis zu 
sexualisierter Gewalt, verantwortlich. Als geistige Brandstifterin ist sie mitverantwort-
lich für tausende Angriffe auf Muslim*innen, Geflüchtete und Menschen, die sie unter-
stützen.

Wir stehen für eine Gesellschaft ein, in der jede*r, unabhängig von Aussehen, Glauben 
und sexueller Orientierung, angstfrei und selbstbestimmt leben kann. Die Menschen-
rechte sind unteilbar! Wir stehen solidarisch zusammen und werden nicht zulassen, 
dass die AfD den öffentlichen Raum und die Parlamente mit Hetze überschwemmt.

Stoppt den Hass! Stoppt die AfD! Unsere Alternative ist eine demokratische und offene 
Gesellschaft, unsere Alternative heißt Solidarität! Wir werden der AfD am 27.05.2018 die 
Straße nicht überlassen.

Wir rufen alle, die sich unseren Zielen anschließen, zur Beteiligung an den Protesten 
und zum Unterzeichnen dieser Erklärung auf!

AUFRUF!

www.stopptdenhass.orgV.
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